
Liebe Kolleginnen,
liebe Kollegen,

dieThemen Altenpflege, Wohnen im Alter und
Digitalisierung sind die Arbeitsschwerpunkte in
dieser Legislaturperiode des BSA. Die beschriebe-

ne Problematik anzu-
gehen und die ersten
Schritte für  Verände-
rungen zu eruieren,
war die Zielsetzung.

Einführungen zu die-
sen Themen vermittel-
ten Impulsreferate von
drei Refer*innen. So
berichtete  Barbara
Susec (ver.di-Ressort
Gesundheitspolitik)
über Altenpflege und

skizzierte die Problemfelder in diesem Bereich von
der Bezahlung bis zum bedrohlichen Personal-
mangel sowie über die armutsbelastende Eigenbe-
teiligung der zu Pfle-
genden.

Dr. Maximilian Fuhr-
mann (DGB Woh-
nungs- und Verbrau-
cherpolitik) informierte
über den Wohnungs-
notstand, wenn Seni-
or*innen durch Eigen-
bedarfskündigungen,
ansteigenden Mieten
oder durch nicht barrierefreien Wohnraum zuneh-
mend belastet werden. 

Antonie Dell, von Alteraktiv Siegen-Wittgenstein
e.V. bringt seit Jahren das Internet  Ruheständ-
ler*innen näher, die noch nicht mit diesem System
vertraut sind und zeigte auf, dass in unserem All-
tagsleben die Digitalisierung  nicht mehr wegzu-
denken sei. Ob beim Fahrkartenkauf, bei Bankge-
schäften oder beim Online-Handel. Hier auf Gefah-
ren aufmerksam zu machen und zu verdeutlichen,
wo man Rat und Hilfe einholen kann, sind ihr ein
Anliegen.

Arbeitsgruppen erarbeiten erste Vorstellungen

Zu all diesen Themen wurden drei Arbeitsgruppen
gebildet, die sich mit diesen Schwerpunkten the-
menintensiv beschäftigten.

Altenpflege

In der anschließenden Vorstellungs- und Frage-
stunde im Plenum wurde deutlich, wie steinig der
Weg werden wird, um beispielsweise die Jahr-
zehnte lange Verkennung der dramatischen Ent-
wicklung in der Altenpflege zu ändern und was
zwingend erforderlich ist, um das Leben im Alter in
Würde und trotz Pflegebedürftigkeit lebenswert zu
machen.

Wohnen

Nahezu gleichermaßen trifft es auf die Wohnungs-
not zu. Wohnen ist Menschenrecht war die einheili-
ge Meinung der BSA-Mitglieder. Und es wurde
deutlich, wie sehr hier die Politik in der Vergangen-
heit versagt hat. Zu schaffen machen den Seni-
or*innen die ständig ansteigenden Mieten, die mit
den jüngsten Rentenangleichungen, nicht abgefan-
gen werden können, weil  nämlich die Rentenan-
passungen bis 2013 äußerst niedrig waren (2004
bis 2006 gab es sogar keine Rentenerhöhung) und
somit auch etwa die Umgestaltung für barriere-
freies Wohnen behindern.

Digitalisierung

Bei der Diskussion über die Digitalisierung kristalli-
sierte sich heraus, wie wichtig Datenschutz ist.
Denn die Angst vor Datenklau und Betrügern im
Internet ist besonders bei der älteren Generation
sehr ausgeprägt und macht gerade denjenigen
Angst, die bis jetzt wenig mit der elektronischen
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Kommunikation zu tun hatten. Da aber immer
mehr die Digitalisierung in unser tägliches Leben
eingreift, gilt es hier Wege zu finden, Erleichterung
und Sicherheit zu schaffen. Gibt es doch gleich-
zeitig auch Erfreuliches, sich nämlich mit Kindern
oder Enkelkindern über Kontinente hinweg per Vi-
deo-Telefonie auszutauschen.

Wie geht es weiter

Die Ergebnisse der Arbeitsgruppen werden im
nächsten Schritt zusammengeführt, das in der
März-Sitzung 2020 des BSA besprochen und ver-
abschiedet wird. Dieses Papier bildet dann die
Grundlage für eine ausführliche Behandlung die-
ser Themen in der 4. Ebene (Ortsvereine, Be-
triebsgruppen) sowie den bezirklichen und landes-
bezirklichen Seniorenausschüssen. Am Ende die-
ses ca. ein Jahr dauernden Prozesses wird sich
der BSA dann mit den eingehenden Anmerkungen
zum Diskussionspapier beschäftigen und daraus
ein „Seniorenpolitisches Thesenpapier“ erstellen,
es verabschieden und veröffentlichen.

ver.di-Senioren-Stand auf dem Bundeskon-
gress

Abschließend wurde noch über den Bundeskon-
gress gesprochen, auf dem die Senioren diesmal
mit einem eigenen Stand vertreten waren und
über die ver.di-Seniorenarbeit informierte, beglei-
tet von einem Hintergrund-Video, in dem Seni-
or*innen zu Wort kamen und erklärten, warum sie
weiterhin aktiv in ver.di mitarbeiten,

Das Video und weitere aktuelle Nachrichten sind
unter https://senioren.verdi.de zu finden.
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